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Bernd Stockenhofen 
 

 
 

Geboren: 18. April 1946 
 
 
 

Pfingsten 1964 
 

 
 

Ingrid Thorn (Stockenhofen, ganz rechts) hatte sich damals schon  
für den Fußball begeistert 
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Seit 1966 wohnhaft in Beilstein 
 
Mitglied im TuSpo seit 1972. Ingrid hatte mich ohne mein Wissen  
beim Verein angemeldet und den Beitrag bezahlt. 
 
Marco begann 1975 als Fußballer in der E- Jugend und ab diesem 
Zeitpunkt war ich Betreuer bei der E- Jugend. Später habe ich sogar 
noch 2 Mannschaften betreut. 
 

Ab 1978 stellvertretender Jugendleiter. 
 

Ab 1981 Jugendleiter bis 1988 
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Aus der Chronik: Jahreshauptversammlung 1983 
 

 
 
 
 

1984 zum stellvertr. Vorsitzenden gewählt. Satzung musste geändert 
werden, weil bis dahin von einem Mitglied keine zwei Vorstandsposten 
bekleidet werden durften. 
 
 

Von 1988 bis 2002 Vorsitzender des TuSpo. 
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1978 mit der Jugend in Vreeswijk (Holland)  
 

Vreeswijk 1978 
E- Jugend 

 

 
 

Von links: Christian Dietermann, Kay Rogge, Jochen Wilhelm, 
 Marco Stockenhofen, Jörg von der Heyde und Stefan Bernhardt. 

 
1982 wieder in Vreeswijk 
 

 
 

Aufmerksame Beobachter: Gerhard Dietermann und Bernd Stockenhofen. 
Linienrichter ist Gerald Laux. 
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Februar 1983 
Winterpokal Junioren 2. Platz 

 

 
 

Hintere Reihe von links: Marco Stockenhofen, Stefan Jung, Christian Bucher und 
Andre Laux. 

Vorne: Gerwin Reinhardt, Michael Koob und Nils Huber. 
 

Juni 1984 
Besuch aus Vreeswijk 

 

 
 

Von links: Peter Müller, Dieter Elsner (Trainer), Christian Görlich, 
Stefan Schwontkowski, Andreas Würz, Diuga Wendy, Mario Germann,  

Andreas Schwontkowski, Lars Körber und Thorsten Schrom. Dahinter Günter Pfaff. 
Vordere Reihe: Stefan Würz, Torsten Würz, Marcus Pfaff, Yasar Kocar, 

 Marco Jakob und Ulysses Hüppeauf. 
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Jahreshauptversammlung 15. Juni1984 
 

 
 

Hinten von links: Alfred Grün und Hans - Dieter Kunz. 
Vordere Reihe: Detlef Kunz, Heinz – Peter Neufeld, Bernd Stockenhofen,  

Gerald Laux (verdeckt) und Eberhard Zimmermann. 

 
 

 
 

Ganz rechts: Ingrid Stockenhofen, daneben Waltraut Laux. 
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Vom 6. – 8. Juli 1984 Zeltlager D- und E- Jugend am Vöhlerweiher 
bei Merenberg. 
 
 
 

Berlinfahrt mit der A- und B- Jugend  
16. – 19. August 1984  
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Von links: Gerhard Rogge, Christian Bucher, Rudi Rathjen, Gerald Laux und  
Ingrid Stockenhofen. 
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22. auf 23. November 1984 
 
In der Nacht wurde der Sportplatz durch Hochwasser zerstört. 
Hans - Dieter Kunz war damals Vorsitzender und musste viele Verhand-
lungen mit der Gemeinde führen, damit der Fußballplatz wieder instand-
gesetzt werden konnte. Auch ich war hier eingebunden. 
 

 
 

Helmut Wilhelm ist erschüttert. 
 

 
 

Der Fußballplatz sah aus wie ein Acker. 
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Vom 14. – 18. August 1985 hat die D- und E- Jugend am Seeweiher 
bei Mengerskirchen gezeltet. 
 

 
 
 
 

 
 

Günter Pfaff 
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Vreeswijk 31. Mai – 2. Juni 1985 
 

 
 

Hintere Reihe, von links: Volker Pfaff, Tim Kramer, Jochen Wilhelm, Kay Rogge, 
Frank Schrom, Jörg von der Heyde, Christian Bucher, Marco Stockenhofen,  

Andreas Klein, Torsten Hammel, Achim Müller, Carsten Hammel und 
 Ewald Hammel. 

Vordere Reihe: Ingrid Stockenhofen, Michael Weil, Gerwin Reinhardt,  
Adrian Bucher und Christian Dietermann. 

 

 
 
 

1985, Dank der großen Unterstützung der Familie Rogge, wurde mit  
der D- Jugend die Karl May Spiele in Elspe besucht. Gespielt wurde 
Winnetou II mit Pierre Brice in der Hauptrolle. Ein ganz tolles Erlebnis für 
unsere Jungen. 

 
 
 
 
 
 

 
In der Saison 1985/86 sollte die 2. Mannschaft des TuSpo abgemeldet 
werden. Ich habe dann die Mannschaft betreut. Mit Spielern der Alten 
Herren wie Heinz – Walter Weil, Manfred Grün, die sich zur Verfügung 
stellten, konnten auch wieder Siege eingefahren werden. 
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Saison 1985/86 
 

 
 
 
Am 9. März 1986 fuhr wieder eine D- Jugend mit Günter Pfaff, Bernd 
Stockenhofen und Gerald Laux zum Hessischen Rundfunk nach Frank- 
furt. 
 

Im Sportkalenderstudio 
 

 
 

Ganz links Günter Pfaff, ganz rechts Gerald Laux, darunter Bernd Stockenhofen. 
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18. April 1986 
Die 2. Mannschaft gratuliert ihrem Betreuer Bernd Stockenhofen  

zum 40. Geburtstag 
 

 
 

Von links: Bernd Stockenhofen, Ralph Becker, Andreas Düding, Bernd Becker, 
Michael Zimmermann, Michael Michel und Walter Bier. 

 
 

Auch die A- Jugend hat gratuliert 
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1986 hat der TuSpo zum letzten Mal selbst die Kirmes durchgeführt. Die 
Programmgestaltung wurde von mir geplant. 
 
Das Programm am Samstagabend hat dazu beigetragen, dass die 
Kirmes ein ganz toller Erfolg für den TuSpo war. 

 

 



 16 
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Mai 1986 
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1986 dafür eingesetzt, dass eine Volleyball- Abteilung gegründet wurde. 
Erster Abteilungsleiter war Georg Kuntz. Später mit dem Leiter Hilmar 
Koch sehr gut zusammengearbeitet und ihn unterstütz. 
 

Jahreshauptversammlung 20. Juni 1986 
 

 
 
 
 
Am 20. Juli 1986 um 21:30 Uhr war der Start, vom Sportheim in Beil-
stein aus, nach Berlin. Bis zur Rückreise am 26. Juli war neben einem 
Spiel gegen eine Berliner A- Jugend ein großes Besuchsprogramm zu 
absolvieren. 
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Berlin 1986 
 

 
 

Hintere Reihe von links: Detlef Kunz (Trainer), Marco Stockenhofen, Tim Kramer, 
Michael Weil, Christian Bucher, Klaus Eckert, Frank Schrom, Mathias Keil, 

Christian Dietermann und Bernd Stockenhofen (Jugendleiter). 
Vordere Reihe: Heiko Sedlaczek, Sascha Bonarewitz, Torsten Hammel, Ralph 

Becker, Volker Pfaff, Kay Rogge, Markus Ruhs und Kuzucu Orhan. 
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Unsere Fans 
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1987 JSG mit den Vereinen TuSpo Holzhausen und der Spvvgg 
Ulm/Allendorf gegründet 
 
 

Jahreshauptversammlung 12. Juli 1987 
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Zur Winterhallenrunde1987/88 eine Junioren-
mannschaft gemeldet und mit dieser Mannschaft 
Pokalsieger geworden. 
 

 

20. – 23. Mai 1988 in Morée (Frankreich) 
 

 
 

Ewald Hammel (links) und Bernd Stockenhofen (links) mit ihrem Gastgeber 
 vor der Kirche. 

 
 

In Paris 
 

 



 23 

11. Juni 1988 
 

 
 
 

1988 Vorsitzender 
 
Die erste Arbeit als Vorsitzender war, Gerwin Reinhardt von Dillenburg 
wieder zurück nach Beilstein zu holen. Das ist auch gelungen. Auch in 
den nächsten Jahren habe ich unzählige Gespräche mit auswärtigen 
Spielern geführt um klasse Fußballspieler nach Beilstein zu holen. Wie  
z. B. Thomas Hartmann, Christof Hild, Marco Fuhrländer. 
 
Der erste Erfolg hatte die neue Mannschaft 1988 mit dem Gewinn des 
Greifensteins Pokals. 
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Greifensteinpokal 1988 
 

 
 

Hintere Reihe von links: Trainer Klaus Illichmann, Martin Koob,  
Klaus Zimmermann, Christian Bucher, Stefan Jung, Michael Weil,  

Gerwin Reinhardt und Wolfram Schuster. 
Vordere Reihe: Marco Stockenhofen, Kay Rogge, Jörg Unzeitig, Haydar Bakir, 

Klaus Herrmann und Michael Michel. 
 

 
8. Oktober 1988 Erste Treffen für ältere Mitglieder, danach in den 
späteren Jahren auch Ausflüge mit Senioren. 
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Weihnachtsfeier 1988 
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Unser Trainer Klaus Illichmann neben Wolfram Schuster war mit seiner Frau auch 
anwesend. Ganz rechts Nazli Bakir. 

 
 
 
 

1989 Winterpokalsieger mit den Junioren 
 
 
 
 
Im Jahr 1989 hatte der Vorstand die Idee die bestehende Turnhalle in 
Beilstein zu erweitern. Ich hatte mit dem damaligen Landrat Gerhard 
Bökel gesprochen der der Sache sehr wohlwollend gegenüberstand. 

 

Der Vorstand des TuSpo Beilstein stellte daher am 28.09.1989 einen 
Antrag auf Erweiterung der Schulsporthalle. Martin Koob hatte hierfür die 
Zeichnung erstellt und die Baukosten errechnet. 
Der Bauausschuss der Gemeinde Greifenstein empfahl dann in einer 
Sitzung, von der Erweiterung der Schulturnhalle abzusehen und den Bau 
einer größeren Halle zu planen. Entsprechend dieses Beschlusses hat 
der Vorstand erneut durch Martin Koob einen Entwurfs-Vorschlag aus-
arbeiten lassen. 
 
Dabei ist es aber geblieben. 
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Der Stationsprecher 
 

 
 
 
 
 
Ein starker Einschnitt war 1989 der Wechsel von Christian Bucher 
zum SSV Dillenburg. Aber wir waren ihm nicht böse und haben es ihm 
gegönnt.  
 
Christian Bucher hat uns später noch sehr viel Freude bereitet. 
 

 
Christian Bucher (Dritter von links mit seinen neuen Kameraden). 
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19. August 1989 Pokalendspiel gegen Haiger 
 

 

 
 
 
 

Die super Fans des TuSpo 
 

 
 

Ganz rechts mein Sohn Lars. 
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Kreisfußballwart Alois Plescher überreicht Kapitän Michael Weil einen Ball. 
 
 
 
 

Damenmannschaft gegründet 
 
Als ich 1989 davon erfahren habe, dass der FC 80 beabsichtigt eine 
Damenfußballmannschaft auf die Beine zu stellen, auch mit Frauen vom 
TuSpo habe ich sofort gedacht das kann es nicht geben. Dann habe ich 
die betreffenden Frauen ins Sportheim eingeladen und mit ihnen ein 
Gespräch geführt, mit dem Erfolg es wird versucht eine Damenmann-
schaft in Beilstein zu gründen. Das ist auch gelungen. Sehr viel 
Unterstützung habe ich damals von der Eike Schuster bekommen. 
 
Jörg Weil und Jörg von der Heyde waren die ersten Trainer. 
 
 
1990 kam dann Kinderturnen und Jazztanz dazu. 
In Vorgesprächen hatte ich schon meine Unterstützung zu gesagt. 
 
 
 
 
Leider musste 1991 die Volleyballabteilung, die schon sehr 
erfolgreich war, wegen Spielermangel wieder aufgelöst werden. 
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November 1988 
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7. Oktober 1989 
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Die politischen Ereignisse in der DDR hatten den Vorstand veranlasst 
mit der BSG Bad Blankenburg, dort gibt es auch eine Burg Greifenstein, 
Verbindung aufzunehmen. Zur Vorbereitung von Begegnungen und 
Bildung einer Partnerschaft, gab es in Beilstein in der Gaststätte „Alt – 
Beilstein“ am 20. Januar 1990 mit drei Herren vom Vorstand der BSG 
Bad Blankenburg (jetzt TSV Bad Blankenburg) eine Besprechung. 
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20. Januar 1990 
In der Gaststätte „Alt – Beilstein“ 

 

 
 

V. l.: Gerhard Dietermann, Rainer Schmidt (2. Vorsitzender TSV), Erich Koob,  
Wolfgang Walter (TSV), Bernd Stockenhofen, Hubert Beyer (TSV Fußballabteilung). 

Hintere Reihe: Gerhard Rogge, Eberhard Zimmermann, Gerald Laux,  
Hermann Streipert (Fahrer Bad Blankenburg). 

 
 

Mit Mitgliedern des TSV Bad Blankenburg in Herborn 
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Jahreshauptversammlung 1990 
 

 
 

27. -29. Juli 1990 
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70 Jahre TuSpo „Nassau“ 
 

 
Von links: Bernd Stockenhofen, Willi Fehling, Heinrich Feith, Heinz Koob und 

Gerhard Rogge stellvertretender Vorsitzender). 
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Weihnachtsfeier 1990 
 

 
 

 
 
 

Ehrung für 400 Spiele Tischtennis 
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Von links: Bernd Stockenhofen (Vorsitzender), Christian Dietermann, Jörg Unzeitig, 
Gerwin Reinhardt, Jörg von der Heyde, Thilo Scheufler, Ralph Becker,  

Marco Stockenhofen, Klaus Zimmermann, Kay Rogge und  
Gerhard Rogge (2. Vorsitzender). 

Marco hatte sich beim Spiel am 11.11. 1990 eine Bänderriss zugezogen. 
 

Pokalspiel  
Beilstein - Nanzenbach 1:0 

 

 
Das war die Entscheidung 2. Minuten vor dem Ende des Spiels. 
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Jahreshauptversammlung 1991 
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1991 
 
Die Firma Hofmann stiftet für die 1. Mannschaft einen Satz Trikots. 
Auf dem Fußballplatz wird ein Foto zur Erinnerung gemacht. 
 

 
 

Von links: Karlheinz Bonarewitz, Hermann Hofmann und Bernd Stockenhofen. 
 
 

 
 

V. l.: Hermann Hofmann, Bernd Stockenhofen, Klaus Illichmann, Jochen Reeh, 
Mustafa Aydin, Hueseyin Kocar, Achim Müller, Siegfried Herrmann und 

 Karl-Heinz Bonarewitz. 
Untere Reihe: Christof Hild, Thilo Scheufler, Jörg Unzeitig, Kai Rogge,  

Mathias Keil und Andreas Würz. 
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1992 Winterpokalsieger der Junioren 
 

Hallenrunde 1991/92 
Beilstein gewinnt den Pokal zum dritten Mal 

 

 
 

Hinten von links: Klaus Illichmann (Trainer), Christian Dietermann, Achim Müller, 
Andreas Würz, Torsten Hammel und Marco Stockenhofen. 

Vorne von links: Michael Weil, Marcus Pfaff, Jörg von der Heyde, Jochen Reh und 
Andreas Schwontkowski. 

 
 
 
 

Im Jahr 1992 hatte ich die Idee einen Förderverein zu gründen um die 
Jugendarbeit zu fördern. Alfred Grün und ich haben dann beim 
Finanzamt uns kundig gemacht. Aus der Satzung vom Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Reckenroth, meinem Heimatort, und der Satzung 
vom Förderverein Friedrich – Zimmerkrankenhaus Herborn hat dann 
unser Geschäftsführer Karlheinz Bonarewitz eine Satzung für den neuen 
Förderverein geschrieben. 
 
 
Am 3. April 1992 wurde dann der Verein zur Förderung des Turn- und 
Sportvereins „Nassau“ 1920 Beilstein e. V. gegründet. 
 
Der erste Vorsitzende war Erich Koob. 
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Jahreshauptversammlung 1992 
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1992 
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Weihnachtsfeier 1992 
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13.März 1993 
 

 
 
 

3. Juni 1993 Baubeginn der Umbauarbeiten am Sportheim. 
Neue sanitäre Anlagen und Umkleidekabinen sowie ein neuer Kühlraum  
wurden errichtet. 
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Jahreshauptversammlung 25. Juni1993 
 

 
 
 
 
 
 

12. August 1993 
 
Baubeginn der An- und Umbauarbeiten am Sportheim 
 
Das Sportheim bekommt neue Umkleidekabinen, Duschräume, sanitäre 
Anlagen, einen neuen Kühlraum und eine überdachte Terrasse werden 
gebaut. 

 
Regina Koob erstellte die Zeichnung und Martin Koob 
leitete die Baumaßnahme. 
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Saison 1993/94 
Christian Bucher ist wieder zurück 
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23. September 1993 
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Weihnachtsfeier 1993 
 

 
 
 
 

8. Mai 1994 
Beilstein – Buchenau 4:1 

 

 
 

Buchenau war damals Tabellenführer und wurde Meister, 
Beilstein kam auf Platz 2 
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7. Juni 1994 Das Haus von Wolfram und Eike Schuster wird durch 
Feuer zerstört und muss bis auf die Grundmauern abgerissen werden. 
Der TuSpo gibt eine Spende von 1.500 DM 
 
 
 

 
 
 
 
 

 



 52 

1994 
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3. Juni 1994 
 

 
 
 

Bei der Jahreshauptversammlung am 2. September 1994 kann der 
TuSpo das 500 Mitglied begrüßen. Nazli Bakir 
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April 1995 
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1. – 3. September 1995 
70 Jahre TuSpo „Nassau“  

Beilstein 
 

 
 
 

 

 
 

Hermann Hofmann klatscht Beifall. 
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Bernd Stockenhofen und Hans – Peter Schmidt in dem Wagen von unserem Arzt Dr. 
Winfried Herr, der von Holger Thorn gesteuert wird. 
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Geschäftsführender Vorstand 1995 
 

 
 
 

Das Schmuckstück des TuSpo 
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Bericht aus dem Hessen Fußball: 
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3. Dezember 1995 
FC 80Herborn II – Beilstein 1:3 

 

 
 

Vorne: Marco Jakob, rechts Christof Hild. 
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Weihnachtsfeier 1995 
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 65 

18. April 1996 
50. Geburtstag 

Die Jazz – Tanztruppe gratuliert 
 

 
 

 

 

und auch die Spieler 
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Jahreshauptversammlung 14. Juni 1996 
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Saison 1995/96 

 
 
 
 

 



 68 

 
 
 
Seniorenbeauftragter war Gerhard Rogge der auch immer unser 
Busfahrer war. 
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Fahrt über den Edersee 
 

 
 
 
 

Ganz schlimm für mich war der Abstieg unserer 1. Mannschaft in 
die A – Klasse. 

Saison1997/98 
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Jahreshauptversammlung 1997 
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Neubau Rasenplatz Beginn 30. Juni 1998 
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17. + 18. Juli 1998 
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Im August 1998 Trainingsplatz und Zisterne gebaut 
 

19. Dezember 1998 
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Freund und Leid folgen oft ganz dicht aufeinander. 
 
Aus der Chronik: 
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28. November 1999 
Merkenbach – Beilstein 1:2 

 
Meistermannschaft 2000 

 

 
 

Hintere Reihe von links: Jan Kruskopf, Achim Müller, Christian Bucher, Markus 
Reichmann, Jochen Reeh, Andreas Würz, Christian Dietermann, Joachim Pudleiner, 

Bernd Ludwig (Trainer), und Kai Unzeitig. 
Vordere Reihe: Stefan Schwontkowski, Michael Weil, Gerwin Reinhardt, Marc 

Smoczyk, Andre Gabriel, Denis Kunz und Andreas Decker. 
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Meisterfeier am 03. Juni 2000 

 
Meine sehr verehrten Damen und Herren, meine lieben Fußballfreunde, 
ich begrüße euch alle ganz herzlich zu unserer Meisterfeier. 
 
Leider können einige Ehrengäste heute Abend nicht anwesend sein, da 
sie im Urlaub sind, oder andere Verpflichtungen wahrnehmen müssen. 
So lässt sich auch unser Bürgermeister entschuldigen, der zu einer 
Veranstaltung nach Allendorf muss. Er hat uns schriftlich seine 
Glückwünsche übermittelt. 
Um so mehr freue ich mich, dass ich den stellvertretenden KSO Herbert 
Graulich begrüßen darf. 
 
 
Meine lieben Fußballfreunde es ist vollbracht. Der TuSpo „Nassau“ 
Beilstein hat die Meisterschaft in der A-Liga Dillenburg errungen. In der 
kommenden Saison spielen wir wieder in der Bezirksliga 
Dillenburg/Biedenkopf. Nach 30 Jahren ist es dem TuSpo wieder 
gelungen eine Meisterschaft zu erringen. Unsere 1. Mannschaft hat dem 
Verein zu seinem 80. Geburtstag ein passendes Geschenk gemacht. 
Ich bin der Meinung, alle die mitgewirkt haben, dass dieses Vorhaben 
gelungen ist, können hierüber stolz und glücklich sein. 
Allen sage ich ein ganz großes Dankeschön. Und es waren viele die 
mitgeholfen haben. Dazu zählt der Spielausschuss, der Ballwart, der 
Platzwart, aber auch die vielen stillen Helfer, die nicht so in der 
Öffentlichkeit stehen, die aber ihr Scherflein dazu beigetragen haben. 
Doch versetzen wir uns in Gedanken noch einmal zurück wie alles 
begonnen hat.  
1998 war der TuSpo abgestiegen und wir mussten zurück in die A-
Klasse. Wir waren auf der Suche nach einem neuen Trainer und wenn 
wir ehrlich sind waren wir doch ziemlich am Ende. Es wurde zwar viel 
Zweckoptimismus verbreitet, aber viele sahen uns schon in der B-
Klasse. 
Der Vorstand war der Überzeugung, für die neue Saison musste ein 
Spielertrainer her. Als ich dann in der Presse las, dass Bernd Ludwig 
seine Zelte in Rabenscheid abbricht und ich ihn mir bei einem Spiel 
angeschaut hatte, war mir klar, du musst alles versuchen diesen Mann 
zu bekommen. Das war aber gar nicht so einfach. Schließlich gelang es 
dem Vorstand doch, Bernd Ludwig zu überzeugen, dass Beilstein für ihn 
der richtige Verein war. 
Unser Freund Herbert Neeb hat an der Verwirklichung des neuen 
Rasenplatzes einen großen Anteil, aber Herbert sprach immer davon, 
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was nützt der schönste Rasenplatz, wenn der Verein in unteren Klassen 
spielt. Es muss alles versucht werden, damit der TuSpo wieder in der 
Bezirksliga spielt. Und Herbert machte die Geldbörse noch einmal auf. 
Mit unserem Trainer kamen noch drei neue Spieler, der Joachim 
Pudleiner, der Andreas Decker und der Michael Hahnenstein. Alle 
Pfundskerle, die sich ganz wunderbar in die Mannschaft eingefügt 
haben. 
 
Wenn es auch am Anfang noch nicht so ganz rund lief, so sah man doch 
in der Rückrunde, dass der Weg der Mannschaft in der Tabelle nach 
oben geht. 
Mit etwas Glück wäre sogar ein noch besserer Tabellenplatz als der 6. 
möglich gewesen. 
Im nächsten Jahr kam mit dem André Gabriel ein neuer Torhüter und 
auch Andreas Manske schloss sich unserem Verein an. 
Einige ältere Spieler, die ihre aktive Laufbahn schon beendet hatten, 
kamen noch dazu. Es waren dies der Gerwin Reinhardt, der Christian 
Bucher und nach den guten Leistungen im Freundschaftsspiel gegen 
Braunfels war auch Michael Weil in den nächsten Spielen dabei. Einmal 
spielte sogar noch der Wolfram Schuster und schoss auch noch ein Tor. 
Nicht vergessen möchte ich unsere jüngeren Spieler, den Jan Kruskopf 
und den Kai Unzeitig, die bereits vor zwei Jahren in der 1. Mannschaft 
anfingen und den Dennis Kunz der in dieser Saison dazu kam. 
Aber auch unsere Stammspieler konnten sich steigern, bedingt auch 
durch die gute Trainingsbeteiligung. 
 
Meine lieben Fußballfreunde, 
alle unsere Spieler haben in dieser Saison ganz tolle Spiele gespielt und 
Großes geleistet. Ohne die Leistungen der anderen Spieler schmälern 
zu wollen, möchte ich doch einmal drei Spieler nennen, die sich in dieser 
Saison, meiner Meinung nach, hervortaten. Es ist dies der Christian 
Dietermann, unser Kapitän, der trotz großer beruflicher Belastung sich 
noch einmal so richtig hineingekniet hat und unbedingt Meister werden 
wollte. Der Zweite ist der Andreas Würz, der bei allen Spielen eine 
beständige Leistung gebracht hat. Als Dritten möchte ich den Mark 
Scmokzyk nennen, der sich gegenüber dem letzten Jahr gewaltig 
gesteigert hat. Es lag wahrscheinlich auch daran, dass er Konkurrenz 
bekommen hatte und mehr im Training war als in der letzten Saison. Wie 
dem auch sei, wenn er bei der 1. Mannschaft im Tor stand, hat er 100 % 
seinen Mann gestanden. 
Einen großen Anteil am Erfolg unserer 1. Mannschaft hat auch unsere 2. 
Mann-schaft, denn durch die gute Trainingsbeteiligung der Zweiten war 
eine hervorragende Trainingsarbeit für unseren Trainer möglich.  
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Auch unsere Zweite hat klasse Spieler in ihren Reihen und einige von 
ihnen spielten ja auch schon in der Ersten. Sie haben in dieser Saison 
ebenfalls Großes geleistet. Wie sagt der Bernd Ludwig immer: „ Ihr ward 
Weltklasse!“ 
Wenn auch noch so ein schöner Erfolg dazu kommt wie in diesem Jahr, 
dann können alle Spieler stolz und glücklich sein. 
Ich denke, es ist ganz selten, dass die Erste, sowie auch die Zweite nach 
Abschluss der Runde auf dem ersten Platz stehen. 
 
Bei der Zweiten gibt es zwei Spieler, die ich nennen möchte. Sie haben 
sich in dieser Saison ganz besonders eingesetzt. Es ist dies der Klaus 
Zimmermann und der Wolfram Schuster. Beide sind ja im 
Spielausschuss tätig und haben bei den Spielen noch einmal alles 
gegeben. Dafür sei euch ganz herzlich gedankt. Ich sage immer, beim 
Klaus ist es so wie mit einem guten Wein. Je älter er wird, desto besser 
wird er. 
 
Ich darf allen Spielern die herzlichsten Glückwünsche aussprechen und 
ihnen ein ganz großes Dankeschön sagen. 
 
 
Meine lieben Fußballfreunde, 
ach ja, da ist ja noch einer der mit an diesem Erfolg beteiligt ist, und dem 
wir zu großem Dank verpflichtet sind. Vielleicht haben einige von euch 
schon gedacht ich hätte ihn vergessen, dem ist aber nicht so. Ich habe 
ihn mir bis zum Schluss aufgehoben um ihn entsprechend zu würdigen. 
Als die Saison 1999/2000 anfing, habe ich ihm gesagt, in diesem Jahr 
machst du dein Meisterstück in Beilstein. Er hat immer abgewiegelt, um 
Meister zu werden muss alles stimmen, waren seine Worte.  
In dieser Saison hat beim TuSpo wirklich alles gestimmt. Mein lieber 
Bernd du hast in Beilstein ganz hervorragende Arbeit geleistet. Dafür 
gebührt dir Dank und Anerkennung. Wie du die Mannschaft immer 
wieder motiviert hast war schon toll. Kein Gegner wurde von dir 
unterschätzt. 
Leider trennen sich im sportlichen Bereich unsere Wege, was ich sehr 
bedaure. 
 
Für die Zukunft wünschen wir dir viel Glück und Erfolg. 
Ich hoffe aber, dass du unserem Verein in Freundschaft verbunden 
bleibst, genauso wirst du weiterhin ein guter Freund von uns sein. 
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Meine lieben Fußballfreunde, 
für die neue Saison wünsche ich mir, dass wir wieder eine gute 
Mannschaft bekommen, die auch in der Bezirksliga bestehen kann. 
Ich hoffe innigst, dass die Spieler, die in der nächsten Saison ihre aktive 
Laufbahn beenden wollen, diesen Schritt noch einmal überdenken und 
die auswärtigen Spieler unserem Verein treu bleiben. 
Ich wünsche allen für den heutigen Abend ein paar schöne Stunden, viel 
Spaß und Unterhaltung. Ich denke, das haben wir uns alle verdient. 
 

 
 
 
 

Jahreshauptversammlung 16. Juni 2000 
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28. Oktober 2000 
80 Jahre TuSpo „Nassau“ Beilstein 
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Auftritt der Jazz – Tanztruppe 
in der Ulmtalhalle in Allendorf 

 

 
 

Von links: Simone Lenzer, Stefanie Bucher, Marion Unzeitig, Sybille Becker, 
Claudia Kröckel, Sandra Kuhn (Müller) und mit dem Mikrofon Isabella Schäfer. 

 
 
 

Spielerverabschiedung 2001 
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2002 Gespräche zur Gründung einer Spielgemeinschaft mit den 
Vereinen Arborn/Münchhausen und Seilhofen/Rodenberg geführt. 
 
Aus der Chronik: 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Jahreshauptversammlung am 12. April 2002 
 

Nachfolgend einen Auszug aus der Rede des alten Vorsitzenden. 
 
Meine lieben Sportfreunde, 
 
nach 14 Jahren als Vorsitzender und insgesamt 25 Jahren im Vorstand 
werde ich für eine weitere Amtsperiode nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Schon vor 2 Jahren habe ich diesen Entschluss dem Vorstand mitgeteilt, 
dazu kamen jetzt noch gesundheitliche Probleme. 
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Außerdem bin ich der Meinung, dass nach so vielen Jahren wieder 
einmal frischer Wind durch die Reihen des TuSpo wehen muss. 
Mir hat die Arbeit sehr viel Spaß gemacht. Es waren aber auch immer 
Frauen und Männer im Vorstand mit denen man sehr gut zusammen 
arbeiten konnte. Junge Leute und auch Altgediente von deren Erfahrung 
ich profitieren konnte. 
Ein Vorsitzender kann alleine nicht viel bewirken, sei er auch noch so 
gut. Nur als Team ist man stark. 
Ich danke allen Vorstandskollegen auf herzlichste die mir in all den 
Jahren geholfen haben und mich unterstützt haben. 
Stellvertretend für alle nenne ich Hans-Peter Schmidt der über lange 
Jahre mein Stellvertreter und mir eine große Hilfe war. Er war an vielen 
Projekten und Maßnahmen beteiligt, und er hat auch mit mir gemeinsam 
13 Jahre erfolgreich im Kirmesausschuss mitgewirkt. 
 
Meine lieben Sportfreunde, 
ich denke, dass sich die Bilanz meiner Amtszeit sehen lassen kann, viele 
Projekte wurden in dieser Zeit verwirklicht. Ich erinnere an den Anbau 
und Umbau unseres Sportheimes sowie an den Bau des Rasenplatzes.  
Ich möchte hier ausdrücklich betonen, dass das natürlich nicht allein 
mein Verdienst ist, sondern alle Vorstandsmitglieder haben hierbei 
mitgewirkt und auch viele Spieler und Mitglieder die nicht im Vorstand 
waren. Große Verdienste hat sich auch unser ehemaliger Geschäfts-
führer Karlheinz Bonarewitz in seiner Amtszeit erworben. 
 
Auch im sportlichen Bereich sind Erfolge vorzuweisen. Lange Jahre 
spielte unsere 1. Mannschaft eine dominierende Rolle in der Bezirksliga 
Dillenburg/Biedenkopf. 
1994 wurde beinahe sogar der Aufstieg in die Bezirksoberliga geschafft. 
 
Auch unsere Frauen spielten einen hervorragenden Fußball. So wurden 
sie 1993 und 1995 Kreispokalsieger und spielten in der Saison 1994/95 
in der Bezirksoberliga. 
 
Ebenso konnte unsere Tischtennisabteilung schöne Erfolge feiern. Ich 
erinnere an das Jahr 1997 als die 1. Mannschaft sowie auch die 2. 
Mannschaft in ihren Klassen die Meisterschaft erringen konnten und 
auch an das Jahr 1993 als unsere Tischtennisspieler den Kreispokal und 
den Bezirkspokal gewannen mit den Spielern: Thomas John, Helmut 
Merz, Jürgen Cuntz und Armin Schaffarz. 
 
In diesen Jahren stieg die Anzahl der Mitglieder von damals 300 
Mitgliedern auf über 500. 
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Der Turn- und Sportverein „NASSAU“ Beilstein wurde jetzt auch seinem 
Namen gerecht. Neue Abteilungen kamen dazu, wie Jazz-Tanz, 
Volleyball und Kinderturnen und nicht zu vergessen den Frauenfußball, 
den ich immer verteidigt habe. 
 
Wenn auch im Moment im Fußballbereich die Trauben sehr hoch 
hängen, so muss dem TuSpo für die Zukunft nicht bange sein. Gerade 
im Nachwuchsbereich ist die Zukunft des TuSpo. Hier hat er sein Kapital. 
Wenn weiterhin so gut gearbeitet wird und auch die Zusammenarbeit mit 
den Vereinen Arborn/Münchhausen und Seilhofen/Rodenberg im 
Jugendbereich sowie auch im Seniorenbereich gepflegt wird, so wird in 
ein paar Jahren wieder die 1. Mannschaft in einer höheren Klasse 
spielen. 
 
Meine lieben Sportfreunde, 
nur eins hat mich doch so ein bisschen traurig gestimmt in den letzten 
Tagen. Wenn von einigen Mitgliedern behauptet wird, ich würde den 
TuSpo jetzt wo unsere 1. Mannschaft nicht so gut da steht im Stich 
lassen, kann ich nur sagen, dass dem nicht so ist. Mein Herz schlägt 
auch weiterhin für den TuSpo. 
 
 
Meine lieben Sportfreunde, 
ich hoffe und wünsche mir, dass es heute Abend wieder gelingt einen 
geschäftsführenden Vorstand zu wählen. Ich hoffe, dass wieder mehr 
Engagement in der Zukunft vorhanden ist. Der Ausdruck: Keine Zeit, 
weniger über die Lippen kommt. Alle wieder an einem Strang ziehen und 
ein größeres Zusammengehörigkeitsgefühl vorhanden ist. 
In diesem Sinne wünsche ich dem TuSpo für die Zukunft alles Gute viel 
Glück und Erfolg. 
 
Um eins möchte ich den TuSpo noch bitten: Bitte vernachlässigt die 
Zusammenarbeit mit den anderen Beilsteinern Vereinen nicht. 
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Bernd Stockenhofen wird 2002 zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

 
 
 

26. Februar 2012 
Mein Verein in hr4 

 

 
 

Von links: Klaus Herrmann, Christina Hildebrand (hr4), Bernd Stockenhofen,  
Heinz Dieter Heygen (hr4), Achim Müller und Gerhard Dietermann. 
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Der Radiosender hr4 war mit seiner Sendereihe „Mein Verein in hr4“ 
zu Gast im Beilsteiner Sportheim. 

 
 
 

Im Jahr 2012 Mitglied im Arbeitskreis Kunstrasen. 
 

 
 

29. und 30. September 2012 
 

 
 
 

In Greifenstein 

 
Dienst bei IVV Wanderungen. 
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19. + 20. Juni 2014 
Einweihung Basaltarena 
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5. Dezember 2017 
 
Am Tag des Ehrenamtes wurden im vollbesetzten Sportheim des TuSpo 
„Nassau“ Beilstein der Gewinner Klaus Zimmermann an der Spitze und 
der Zweitplatzierte Jonathan Donner bei den Jungen Helden, von dem 
Kreisfußballwart Martin Seidel geehrt. 
 
 

 

 
 

Der Ehrenvorsitzende des TuSpo, Bernd Stockenhofen und  
Landrat Wolfgang Schuster (links). 

 
 
 
 
Von 1997 bis jetzt führe ich die Vereinschronik. 
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Beilsteiner Kirmes 
 
Im Kirmesausschuss von  1986 – 1987 
und von    1988 – 2000 
 
1989/90  und 1995/96 Kirmesausschussvorsitzender (Kirmesvater) 
 

Kirmesausschuss 1995/96 
 

 
Ich war für die Programmgestaltung verantwortlich, alle Verträge wurden 
von mir abgeschlossen. (Musikkappelen, Vergnügungspark etc). 

 
 

Kirmeskapelle 1996 
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Mein schönster Erfolg war, als es mir gelang für das Jahr 2000 die 
Geschwister Hofmann nach Beilstein zu holen. 
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Bruno Hofmann war im Kirmesausschuss 1995/96 für den TuSpo 
„Nassau“ als Protokollführer tätig. Er hat eine super Arbeit gemacht. 
Hier sein Eindruck über die Arbeit des Kirmesausschusses. 
 
Abschließen möchte ich mit einer Bilanz des Schauspielers, 
Kabarettisten, Schriftstellers und Komikers Heinz Erhard. Der in 
paar kurzen Zeilen meine Eindrücke über die Arbeit mit dem 
Kirmesausschuss zusammengefasst hat: 
 
Bilanz: 
 
Wir haben manchen Weg zurückgelegt, 
wir beide, Hand in Hand. 
Wir schufteten und schufen unentwegt 
Und bauten nie auf Sand. 
Wir meisterten sofort, was uns erregt, 
mit Herz und Verstand. 
Wenn man sich das so richtig überlegt, 
dann war das allerhand, 
 
Ich muss auch sagen, die Zeit im Kirmessauschuss war eine ganz 
tolle Zeit.  Mir hat sie sehr viel Freude bereitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirmeswagen 
 

Zur Kirmes 1974 habe ich mit Friedel Thorn und Spielern der 1. Mann-
schaft einen Kirmeswagen gebaut. 
Mit dem Wagen vom Heinrich Thorn und dem Traktor von Rudolf Donner 
bin ich dann beim Kirmeszug durch Beilstein gefahren. 
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Es hat mich früher im Vorstand geärgert, wenn es um den Kirmeszug 
ging und gesagt wurde die Jungen sollen laufen. 
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Der Ralph Becker hatte es gut, der konnte mit seinem Vater auf dem 
Motorrad fahren. 
 

 
 
 

Zusammen mit Friedel Thorn, Ewald Hammel und Gerhard Rogge wurde 
dann ein Wagen gebaut und Friedel hat ihn mit unserem Traktor durch 
das Dorf gezogen. 

Kirmeswagen 1978 
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Kirmeswagen 1979 
 

 
 
 

Kirmeswagen 1980 
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Kirmeswagen 1981 
 

 
 
 
 
 
 

Kirmeswagen 1982 
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Zur Kirmes 1984 habe ich Günter Hermann angesprochen, ein Mann  
der handwerklich unheimlich begabt ist, ob er uns helfen würde einen 
Kirmeswagen zu bauen. Er hat sofort zugesagt und dann sind die 
nachfolgenden Wagen entstanden. 
Aber vergessen darf man auch Ewald Pfeffer der für die schöne 
Beschriftung gesorgt hat. 

 

Kirmeswagen 1984 
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Kirmeswagen 1985 
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Friedel ist mit dem kleinen Gefährt und dem Nachwuchs 
hinterhergefahren. 
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Kirmesrakete mit der D- Jugend 
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Kirmesrakete mit der 1. Mannschaft 
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Ehrungen 
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18. August 2002 
25 Jahre Greifenstein 

 

 
 

 



 113 
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11. April 2012 
 
Verdiente Mitglieder besuchen das Bundesligaspiel Dortmund 
gegen Bayern München 
 

Detlef Kunz, Hans-Peter Schmidt, Bernd Stockenhofen und Florian Kunz 
haben von Klaus Herrmann Karten für das Bundesligaspitzenspiel 
Dortmund- Bayern München erhalten. Ein tolles Erlebnis. Alle waren 
sehr begeistert. 
Das Spiel endete mit einem 1:0 Sieg für Dortmund. 
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